
 

ZEG Zentraleinkauf Holz + Kunststoff eG

VERHALTENSCODEX



Getragen von der genossenschaftlichen Idee gründeten am 12. Dezember 1919 insgesamt 29 Mitglieder die ZEG. Von diesen 29 Grün-
dungsmitgliedern waren 24 Schreinerinnungen aus der Nachbarschaft von Stuttgart, die damit bereits ihre enge Verbundenheit zum 
Handwerk dokumentierten. Am 26. Januar 1920 wurde dann die „Zentraleinkaufs- und Liefergenossenschaft des Württembergischen 
Schreinerverbandes eGmbH“, wie sie sich damals nannte, ins Genossenschaftsregister eingetragen.

Die moderne Form der Genossenschaft beinhaltet eine aktive Mitgestaltung am Unternehmensgeschehen und dient zudem der kapita-
lunabhängigen Demokratie. 

Unsere Mitglieder können nicht zuletzt durch ihre Stimme an der ZEG-Generalversammlung demokratisch an Entscheidungsprozessen 
teilnehmen und dies unabhängig von der Anzahl ihrer Geschäftsanteile. 

Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, sich als Aufsichtsratsmitglied zur Wahl zu stellen.

DIE ZEG VERFOLGT DIE DREI GENOSSENSCHAFTLICHEN 
GRUNDGEDANKEN:
 
 

Prinzip der Selbsthilfe
Die Genossenschaft stützt sich auf die wirtschaftliche Kraft und 
die Mitwirkung ihrer Mitglieder. 

Prinzip der Selbstverantwortung
Die Mitglieder müssen selbst für die Folgen ihres kooperativen 
Handelns einstehen. 

Prinzip der Selbstverwaltung
Dieses Prinzip wird durch die demokratische Willensbildung in 
der Genossenschaft verkörpert.
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1. GEMEINSAM: ZUKUNFT ERFOLGREICH GESTALTEN 

Unsere Mitarbeiter* sind die Stärke und die Stütze der ZEG. 

Uns ist es wichtig, dass unser Handeln unter Einhaltung aller gültigen Normen und Gesetze und der Berücksichtigung der Umwelt- und En-
ergieaspekte bestimmt ist. Die ständige Verbesserung der Arbeitsbedingungen und der Arbeitssicherheit, mit dem Ziel des kontinuierlichen, 
gesunden Wachstums des Unternehmens ist uns wichtig.

Die ZEG ist ein verantwortungsvolles Unternehmen und wir fühlen uns dem Umweltschutz verpflichtet und richten unser unternehmerisches 
Handeln darauf aus, Umweltbelastungen zu vermeiden bzw. immer weiter effizient zu verringern und Ressourcen zu schonen. 

Die Einhaltung von gültigen, demokratisch beschlossenen Gesetzen und Vorschriften ist für uns ein wesentliches Grundprinzip unserer 
Zusammenarbeit mit unseren Mitarbeitern und Kunden.

Dabei dienen uns die Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte der Vereinten Nationen (UN-Leitprinzipien, 2011) und die OECD- 
Leitsätze für Multinationale Unternehmen (2011) für eine Grunddefinition zur menschenrechtlichen Sorgfalt. Die auferlegten Sorgfaltspflich-
ten betreffen dabei die gesamte Geschäftstätigkeit unseres Unternehmens.

Wir akzeptieren die internationalen Pakte über bürgerlich-politische und über wirtschaftliche, soziale und kulturelle Rechte, sowie acht Über-
einkommen der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO), die als „Kernarbeitsnormen“ bezeichnet werden.

Der Verhaltenscodex definiert ein ganzheitliches Verhalten. Hierbei ist es uns wichtig, dass unsere Partner und deren Mitarbeiter gleicher-
maßen erkennen und sicherstellen, dass auch Ihre Lieferanten und Dienstleister sich an den Grundwerten der Zusammenarbeit orientieren. 
Für uns ist der Verhaltenscodex nicht nur ein Dokument, sondern eine gelebte Praxis, die wir von unseren Lieferanten und Dienstleistern als 
selbstverständlich erwarten. Der Verhaltenscodex ist somit ein wesentlicher Bestandteil unserer Lieferanten- und Dienstleitungsauswahl bzw. 
die Bewertung zur Zusammenarbeit.

Als Teil der Wertschöpfungskette sind wir uns unserer gesellschaftlichen Verantwortung bewusst und versuchen andere, die mit uns zusam-
menarbeiten zu begeistern. Dies beinhaltet die freiwillige Einhaltung des Verhaltenscodex, die Anerkennung der allgemeingültigen Men-
schenrechte und das Mitwirken in der gedanklich nachhaltigen Wertschöpfungskette.

2. ARBEITSBEDINGUNGEN

Die ZEG verpflichtet sich, die Menschenrechte all seiner Mitarbeiter zu respektieren, zu wahren und zu schützen, sowie mit Würde und 
Respekt zu behandeln. 

Die Verpflichtung erstreckt sich auf alle Menschen ohne Ausnahme.

2.1. Freie Wahl der Beschäftigung
Jeder Mensch ist frei in seinen Entscheidungen und der Berufswahl. Die Mitarbeiter haben jederzeit das Recht, das Beschäftigungsver-
hältnis oder Ihre Arbeit zu beenden.

2.2. Verbot von Zwangs- und Kinderarbeit
Die ZEG und ihre Partner halten sich an die zwischenstaatlichen Vereinbarungen der Vereinten Nationen zu den Menschenrechten, 
insbesondere der Schutz der Kinder. Die ZEG und ihre Partner setzen keine Form von Zwangsarbeit ein. Das Mindestalter zur Beschäf-
tigung darf nicht unter den gesetzlichen nationalen Vorschriften liegen. Die Einhaltung über das Verbot und unverzügliche Beseitigung 
der schlimmsten Formen der Kinderarbeit fordern wir gleichermaßen von unseren Partnern weltweit. Diese Vereinbarung ist nicht 
verhandelbar und elementar für eine partnerschaftliche Zusammenarbeit.

2.3. Arbeitszeit
Die jeweils gesetzlich geregelte Arbeitszeit darf nicht überschritten werden. Diese gilt gleichermaßen für die tägliche und wöchentliche 
Arbeitszeit. Darüber hinaus ist dem Personal mindestens ein freier Tag in der siebentägigen Woche zu garantieren, um eine menschen-
gerechte Erholungsphase zu ermöglichen.

2.4. Löhne und Sozialleistungen
Zusätzlich zu den wirtschaftlichen Rahmenbedingungen und den Anforderungen an die wirtschaftliche Entwicklung und Produktivität 
muss die Vergütung, die den Mitarbeitern (Arbeitnehmern und ihren Familienangehörigen) gewährt wird, allen relevanten nationalen 

*Der Begriff „Mitarbeiter“ wird aus Gründen der Vereinfachung gewählt; diese Ausdrucksform beinhaltet jede Anredeform (w, m, d)



Gesetzen zur Entlohnung entsprechen, einschließlich Mindestlohnvorschriften, Regelungen zu Überstunden und gesetzlich festgelegten 
Sozialleistungen. Die Vergütung soll darüber hinaus den Mitarbeitern die Teilnahme am gesellschaftlichen, kulturellen und politischen 
Leben ermöglichen.

2.5. Menschenwürdige Behandlung
Die Menschenwürde ist unantastbar. Die ZEG steht für die persönliche Wertschätzung jedes Einzelnen, dabei werden die Würde, die 
Persönlichkeitsrechte und die Privatsphäre jedes Einzelnen respektiert. Alle Menschen bei der ZEG unseren Lieferanten und Dienstlei-
stern dürfen Menschen nicht körperlich bestrafen oder sexuell, physisch, psychisch, seelisch oder verbal belästigen, demütigen oder 
missbrauchen. Dies schließt gleichermaßen die Ankündigung oder Drohung derartiger Behandlung ein.

2.6. Diskriminierung und Ungleichbehandlung
Alle Menschen sind vom Grundsatz her gleich zu behandeln und sie müssen mit Würde, Respekt, Höflichkeit und Ehrlichkeit behandelt 
werden. Die ZEG und Ihre Partner dulden keine Form von Diskriminierungen und Ungleichbehandlung.

Bei Einstellungs- und Beschäftigungsformen, einschließlich der Entlohnung, Beförderung und Weiterbildungsmöglichkeiten verpflichten 
sich die ZEG und deren Partner das niemand wegen seines Geschlechtes, seiner Abstammung, seiner Rasse, seiner Sprache, seiner 
Heimat und Herkunft, seines Glaubens, seiner religiösen oder politischen Anschauungen, seiner Behinderung, Schwangerschaft und 
Gewerkschaftszugehörigkeit benachteiligt oder bevorzugt wird. 

2.7. Wahrnehmung von Arbeitnehmerrechten
Die ZEG respektiert das Recht der Mitarbeiter auf Vereinigungsfreiheit im Rahmen der gesetzlichen nationalen geltenden Rechte und 
Gesetze und verpflichtet sich dazu.

3. GESUNDHEIT UND ARBEITSSICHERHEIT

Die ZEG möchte, dass Ihre Mitarbeiter gesund am Arbeitsplatz bleiben. Hierzu werden die geltenden nationalen Gesetze zum Schutz der Mit-
arbeiter im Bereich Arbeits- und Gesundheitsschutz eingehalten und umgesetzt. Die ZEG und Ihre Partner erkennen an, dass ein gesundes 
Arbeitsumfeld das Wohlbefinden der Mitarbeiter und die daraus verbundene Motivation und Qualität steigert und oder bewahrt. Verbesse-
rungsvorschläge sind willkommen und gewünscht; nach dem Prinzip „aus der Praxis, für die Praxis.“ 

3.1. Gesundheit und Arbeitsschutz am Arbeitsplatz
Die ZEG und deren Partner gewährleisten die Umsetzung der national geltenden Verordnungen, Regeln und Gesetze des Arbeits- und 
Gesundheitsschutzes. Hierzu zählen die Implementierung von Prozessen, Maßnahmen, Systeme und Kontrollen zum Arbeitsschutz und 
Wahrung des Gesundheitsschutzes. Die Mitarbeiter werden über sicherheitsrelevante Risiken in Ihrem Arbeitsbereich regelmäßig nach 
gültigen nationalen Gesetzen informiert und unterwiesen. Die zum Arbeitsbereich notwendige und erforderliche persönliche Schutzaus-
rüstung wird den Mitarbeitern ohne finanzielle Forderung an die Person zur Verfügung gestellt. 

3.2. Notfallversorgung
Die ZEG und ihre Partner ermitteln die Risiken am Arbeitsplatz und erstellen Notfallpläne zur Versorgung. Das zentrale Ziel ist die stän-
dige Entwicklung zur Minimierung von Gefahren zum Schutz aller Mitarbeiter.

4. UMWELT

Die ZEG und ihre Partner erkennen die Schutzziele der Umwelt auf nationaler und internationaler Ebene an. Dies ein wichtiger Bestandteil, 
um die Umweltauswirkungen zu erkennen und ständig zu reflektieren, mit dem Ziel, stetig die Emissionen im Sinne der nachhaltigen Ge-
samtverantwortung zu reduzieren. Durch die regelmäßige Evaluation der Prozesse stellt die ZEG sicher, dass die Aktivitäten im Einklang mit 
Zielen des Umweltschutzes stehen.

4.1. Umweltschutz
Die ZEG etabliert Prozesse, um sicherzustellen, dass alle nationalen gesetzlichen Umweltvorschriften eingehalten werden. Durch regel-
mäßige Schulungen werden Beschäftigte informiert. 

Von unseren Partnern erwarten wir auch eine umfassende Selbstreflexion im Bereich Umweltschutz, damit negative Umweltauswir-
kungen durch Schadstoff- und Treibhausgasemissionen, Materialeinsatz, Ver- und Entsorgung, Wasser und Energieverbrauch reduziert 
werden.
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4.2. Gefährliche Stoffe
Bei der Nutzung von gefährlichen Stoffen wird das Substitutionsprinzip angewandt, mit dem Ziel, Schadstoffe durch gefährliche Stoffe 
zu reduzieren oder ganz zu vermeiden. Unsere Partner stellen sicher, dass beim Umgang, Lagerung, Transport, Nutzung und Entsorgung 
sichere Verfahren zum Schutze von Menschen und Umwelt angewendet werden. Diese sind durch Evaluation immer weiter zu verbes-
sern.

4.3. Einschränkung bei Produktstoffen
Der Partner der ZEG wird sämtliche geltenden nationalen Gesetze, Bestimmungen sowie die von Kunden übermittelten Vorgaben 
bezüglich des Verbots oder der Beschränkung bestimmter Substanzen befolgen. Dies schließt auch die Pflicht zur Kennzeichnung für 
Recycling und Entsorgung ein.

4.4. Konfliktmineralien
Die ZEG überprüft kontinuierlich die Bestellprozesse und die Lieferkette bzgl. dem Einsatzes von Konfliktmaterialien. Diese Prüfung um-
fasst den Waren- und Betriebsmitteleinkauf. Von den Partnern der ZEG wird erwartet, dass Konfliktmineralien nicht eingesetzt werden. 
Falls dies nicht vermeidbar ist, müssen die Umweltauflagen und die Einhaltung der ILO Kernarbeitsnormen und Menschenrechte der 
Vereinten Nationen eingehalten werden. Die Einhaltung ist durch einen kontinuierlichen Evaluationsprozess zu überprüfen.

5. GESCHÄFTSETHIK

Die ZEG und ihre Partner akzeptieren und befolgen geltende lokale, nationale und internationale Gesetze und Vorschriften. Die Einhaltung 
der Gesetze und Vorschriften ist elementar und trägt zum nachhaltigen Unternehmenserfolg bei und positioniert das Unternehmen für die 
nachhaltige Zukunft mit dem Ziel der Klimaneutralität und der gesellschaftlichen Gesamtverantwortung in allen Bereichen des Wirkens. 

Dazu zählen die folgenden Grundsätze:

5.1. Allgemeine Gesetzestreue
Die ZEG sichert zu, dass während der Aktivitäten alle geltenden kommunalen, nationalen und internationalen Gesetze, die in Ihrem 
Bereich fallen, vollumfänglich eingehalten werden. Dies wird gleichermaßen von unseren Partnern eingefordert und ist elementar für die 
Geschäftsbeziehungen.

5.2. Integrität
Die ZEG ist transparent ihn ihrem Wirken innerhalb und außerhalb der Geschäftsbereiche. Eine Null-Toleranz-Strategie verdeutlicht, dass 
Bestechung, Korruption, Erpressung, Betrug und Unterschlagung in jeglicher Form keinen Platz in der ZEG haben. Alle geschäftlichen 
Prozesse bleiben und werden transparent gestaltet, so dass dies für Beteiligte und Behörden nachvollziehbar erkannt werden können. 
Dies wird von unseren Partnern ebenso erwartet und eingefordert.

5.3. Verbot von Vorteilsnahme und -gewährung
Eine Vorteilsnahme jeglicher Art in Form von Bestechungsgeldern und andere Mittel zur Erlangung eines Vorteils anzunehmen, anzubie-
ten oder zu versprechen ist untersagt. Dies wird durch eine ständige Kontrolle in allen Ebenen gewährleistet, um die Antikorruptionsge-
setze zu erfüllen. Die Partner der ZEG müssen die Antikorruptionsgesetze auf nationaler und internationaler Ebene ohne Einschränkung 
einhalten.

5.4. Fairer Wettbewerb
Die ZEG erfüllt die Prinzipien des fairen Wettbewerbs und führt sämtliche Geschäftstätigkeiten in Übereinstimmung mit den kartellrecht-
lichen Gesetzen und Bestimmungen durch.

5.5. Vermeidung von Interessenkonflikten
Persönliche Interessen sind bei geschäftlichen Prozessen irrelevant und nicht bestimmend. Die Entscheidung haben grundsätzlich einen 
sachlich bezogenen Charakter und stehen somit im Vordergrund.

 
5.6. Schutz vertraulicher Informationen 

Geschäftsgeheimnisse und persönliche Informationen dürfen nur in dem Maße und Umfang verwendet werden, der notwendig und 
rechtlich zulässig ist. Es ist erforderlich, diese Informationen angemessen zu schützen. Das bedeutet, dass alle Führungskräfte und 
Mitarbeiter der ZEG und deren Partner sich dazu verpflichten. 

Dies gilt nicht nur für eigene vertrauliche Informationen, sondern auch für vertrauliche Informationen, die unseren Geschäftspartnern, 
-partnerinnen, Kundinnen und Kunden anvertraut wurden. 
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Der Schutz personenbezogener Daten von Mitarbeitenden, Geschäftspartnerinnen und -partnern ist uns sehr wichtig. 

Bei der Bearbeitung von spezifischen Daten dieser Personengruppen wird mit größter Umsicht und Sensibilität vorgegangen. Die Hand-
habung personenbezogener Daten erfolgt gemäß den jeweils geltenden Datenschutzbestimmungen. 

Jeder Mitarbeiter der ZEG und deren Partner wird beim Firmeneintritt über unsere Richtlinien zum Datenschutz aufgeklärt, mit der 
Verpflichtung zur Einhaltung:

•	 Persönliche Daten nicht weiterzugeben, zu nutzen oder zu verarbeiten (Dies schließt Kunden-, Interessenten-, Lieferanten- und 
Mitarbeiterdaten ein).

•	 Regelungen des Datenschutzgesetzes einzuhalten.
•	 Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse zu bewahren. Auch über die Dauer der Beschäftigung hinaus. Dazu gehören auch Einzelheiten 

zur Organisation, zu Geschäftsvorgängen, zu Fertigungsverfahren und buchhalterische Zahlen.
•	 Keine Daten und Informationen, jeglicher Form, zu entwenden oder zu einem anderen Zweck zu missbrauchen.
•	 Die Daten des / unseres Unternehmens vor unbefugter Einsicht zu schützen.

5.7. Export- und Importgesetze / Verantwortungsvolle Rohstoffbeschaffung
Die aktuell geltenden Gesetze und Vorschriften zum Import- und Exportgeschäft werden von der ZEG anerkannt und eingehalten. Dies 
wird von unseren Partnern vollumfänglich auch erwartet.

5.8. Offenlegen von Informationen
Die Informationen zu Geschäftspraktiken, Finanzlage, Leistungsfähigkeit und Struktur des Unternehmens sind nach geltenden Gesetzen 
und Vorschriften transparent zu halten. Die Aufzeichnungen darüber dürfen weder manipuliert noch irreführend dargestellt werden. Die 
betrifft ebenso alle Bereiche der Lieferkette und des ganzheitlichen Handelns.

5.9. Geistiges Eigentum
Das geistige Eigentum bleibt vollumfänglich geschützt und wird beachtet. Dies wird von unseren Partnern ebenso eingehalten, wie die 
ZEG dies umsetzt.

6. SCHUTZ DER WÄLDER UND NATUR BEI DER ROHSTOFFBESCHAFFUNG

Die ZEG ist sich der gesellschaftlichen Verantwortung bei der Warenbeschaffung bewusst. Dies fordert sie auch gleichermaßen von ihren 
Partnern in der Lieferkette. Es umfasst Waren- und Betriebsmitteleinkauf gleichermaßen.

In Bezug auf den Rohstoff Holz erwarten wir von unseren Partnern die Einhaltung der nationalen und internationalen Gesetze und Verord-
nungen und dass der Rohstoff nicht illegal eingeschlagen wurde, sowie die Umwelt und ndigene Völker geschützt werden. 

Darüber hinaus dürfen nicht gegen Exportbestimmungen des Ursprungslandes, internationale Handelsembargos oder bürgerliche Rechte 
verstoßen werden. Wälder, die stark bedroht und nicht zertifiziert sind, sollen nicht durch Ausbeutung zerstört werden. Weiterhin soll Holz 
von geschützten Spezies (gem. CITES) nicht verwendet werden.

Die Sorgfaltspflichtenprüfung wird als elementarer Bestandteil der Rohstoffüberwachung von der ZEG angesehen und umgesetzt. Dies wird 
von den Partnern ohne Kompromisse gleichermaßen verlangt. Auf Anfrage sind alle Dokumente bezgl. der Lieferkettensorgfalt offen zu legen 
(gem. dem Grundsatz der Transparenz (Pkt. 5.8)).

Kornwestheim, 14. Februar 2024

	

Christian Kössler                                                                             Martin Kolakowski	

Vorstand                                                                                         Vorstand
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ZEG Sachsen
Betriebsstätte Bautzen
Fabrikstraße 1
02625 Bautzen
Tel.	 03591 3735-0
bautzen@zeg-holz.de

ZEG Hannover
Otto-Lilienthal-Straße 1
30989 Gehrden
Tel.	 05108 9157-0
hannover@zeg-holz.de

ZEG Mannheim
Einsteinstraße 22
68169 Mannheim
Tel.	 0621 3238-0
mannheim@zeg-holz.de

ZEG Nürnberg
Orchideenstraße 19
90542 Eckental
Tel.	 09126 2614-0
nuernberg@zeg-holz.de

ZEG Morsbach
Wissener Straße 60
51597 Morsbach
Tel.	 02294 9804-0
morsbach@zeg-holz.de

ZEG München
Ludwig-Erhard-Straße 17
85375 Neufahrn b. Freising
Tel.	 08165 9518-0
muenchen@zeg-holz.de

ZEG Rottenacker
Grundlerstraße 11
89616 Rottenacker
Tel.	 07393 959-8
rottenacker@zeg-holz.de

ZEG Stuttgart
Rudolf-Diesel-Straße 1
70806 Kornwestheim
Tel. 	07154 8030-0
stuttgart@zeg-holz.de

ZEG Sachsen
Betriebsstätte Dresden
Hamburger Ring 7
01665 Klipphausen
Tel.	 035204 43-60
dresden@zeg-holz.de

ZEG Sachsen
Betriebsstätte Chemnitz
Blankenauer Straße 85
09113 Chemnitz
Tel.	 0371 46165-0
chemnitz@zeg-holz.de

ZEG Berlin &  
Brandenburg
Rietz / Rietzer Berg 18
14797 Kloster Lehnin
Tel.	 03381 276-60
brandenburg@zeg-holz.de

ZEG Berlin &  
Brandenburg
Holzhauser Straße 62 – 68
13509 Berlin
Tel.	 030 410007-0 
berlin@zeg-holz.de

ZEG Berlin &  
Brandenburg
Industriestraße 10a
12099 Berlin
Tel.	 030 410007-0 
berlin@zeg-holz.de

ZEG Deggendorf
Gewerbepark 5a – 7
94527 Aholming
Tel.	 09938 91926-0 
deggendorf@zeg-holz.de

ZEG Erfurt
Hagansplatz 3
99085 Erfurt
Tel.	 0361 74066-0
erfurt@zeg-holz.de

UNSERE NIEDERLASSUNGEN

www.zeg-holz.de

Folgen Sie uns auf


